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so w urde b a ld  eine neue A u s w a n d e ru n g  v o rg en o m m en , u n d  d ies 
v ie rm a l w ied e rh o lt, le ider im m e r  ohne E rfo lg . E in e  plötzlich 
eingebrochene A ffenherde vernichtete d a n n  den R est der K o lon ie  
vo llständ ig , so daß  w eitere B eobach tungen  u n te rb le ib e n  n m ß te n . 
D ie  dem  bakteriologischen I n s t i t u t  zu  B o m b a y  z u r  U n te rsu ch u n g  
vo rgeleg ten  A m eisenleichen w u rd en  alle  m it  dem  P e s tb a z illu s  be­
hafte t befunden , u n d  es scheint h ierdurch  erw iesen, daß  auch diese 
T ierchen u n te r  U m stän d en  a l s  gefährliche S eu c h e n trä g e r  a u f ­
tre ten  können.

D a s  B e w u ß tse in , durch E rh a l tu n g  ih re r  N a h ru n g s q u e lle n  
sich g e n a n n te  Leckereien zu  sichern, sowie d a s  B estreben , K ran k ­
heitse rscheinungen  im  B a u e  sofort zu  u n te rd rü ck en , sprechen v o n  
hoher In te l l ig e n z  der A m eisen , welche m it dem  h ie rfü r  so g e rn  
gebrauch ten  W o rte  „ I n s t in k t"  keinesw egs getroffen  w ird .

D ie  A m eisen stehen u n te r  a llen  T ie re n  in fo lge  ih re r  gei­
stigen F äh igkeiten  dem  M enschen a m  nächsten!

B e r l i n .

Einiges über Ameisen.

Uber das Ablegen -er Cier bei Schmetterlingen.
D e r  S ch m ette rlin g szü ch te r - w ird  sein A ugenm erk  be im  

S a m m e ln  nicht b loß  d a ra u f  richten, soviel a l s  möglich R a u p e n  
u n d  P u p p e n  f ü r  seine Z uchten  zu erbeu ten , son d ern  es w ird  
ihm  ganz besonders auch d a ra u f  ankom m en, der S c h m e tte r lin g s -  
Weibchen h ab h aft zu w erden, u m  durch diese die E ie r, d a s  
günstigste Z u c h tm a te ria l, zu  e r lan g en . D ab e i ist zu beachten, 
d aß  m a n  g u t th u t, die frisch geschlüpften, also tadellosen W eib ­
chen f ü r  die S a m m lu n g  zu tö ten , da bei diesen ein B esruchtetsein  
m in d esten s fraglich ist. B e i e in ig e rm aß en  geflogenen T ie re n  ab e r  
kann m a n  m it  ziem licher S ich erh e it d a s  A blegen befruchteter 
E ie r  voraussetzen , —  w enn  sie eben ü b e rh a u p t E ie r  ab legen.

N icht alle W eibchen w erden  sofort z u r  E ia b la g e  schreiten; 
v ie lm ehr lassen sich m anche A rte n  ganz außero rden tlich  nö tig en . 
M a n  sperre die W eibchen in  eine am  tieften m it  sauberem  P a p ie r  
ausgeleg te  Schachtel u n d  reiche den  T ie re n  in  W a tte  oder in  
einem  S chw äm m chen  tagtäglich  e tw as H o n ig  oder Zuckerw asser, 
u m  sie so lange a ls  m öglich lebensfrisch zu  e rh a lten . D a s  V e r ­
schneiden der F lü g e l oder g a r  d a s  Anstechen der T ie re  m it  
einer N ad e l ist von  m oralischem  S ta n d p u n k te  a u s  ganz  zu  v er- 
merfert. E in ig e  S c h m e tte r lin g s a r te n  (z. B . Z e u z e ra  p y r in a )  legen  
die E ie r  in fo lge  ih re r  ziemlich la n g e n  L egeröhre g e rn  in  R itzen  
un d  S p a l te n  oder h in te r  .d as die Schachtel ausk leidende P a p ie r ;  
m a n  lasse sich also hierdurch  nicht täu sch en , sondern  untersuche 
d as  I n n e r e  der Schachtel gen au .
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